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Kündigung / Pachtauflösung

Nachtrag
In meinem Artikel für unsere Verbandzeitschrift Nr. 
67 3-2014 hatte ich zum Thema „Pachtauflösungs-
vereinbarung“ und „Eigenkündigung“ einen Bericht 
geschrieben. Dieser hat wohl zu einiger Verwirrung 
geführt, denn es erreichten uns mehrere Anrufe und 
Mails mit der Bitte um Erläuterung des Begriffes 
„Pachtauflösungsvertrag“ und „Eigenkündigung“.  
Das hat uns gezeigt, dass wir zwar diese Thematik 
auf unseren Schulungsveranstaltungen mit den Ver-
einsvorständen öfters besprochen haben, aber das 
bei den Pächtern noch Erklärungsbedarf besteht.  

Also: Herzlichen Dank!

Pachtauflösungsvereinbarung

Die Pachtauflösungsvereinbarung ist eine Mög-
lichkeit, ohne Beachtung von Kündigungsfristen 
und der Bewahrung von Entschädigungsansprü-
chen, die Pacht zu beenden. Diese Möglichkeit der 
Pachtauflösung sollte eigentlich bekannt sein, denn  
sie steht in jedem Einzelpachtvertrag, der zwischen 
dem Kleingartenvorstand und dem Pächter zu Be-
ginn des Pachtverhältnisses abgeschlossen wird. 

Im Kleingartenpachtvertrag / Einzelpachtvertrag 
(EPV) auf Seite 2, unter § 3 Pachtauflösung können 
Sie also alle Möglichkeiten nachlesen, die mit der 
Pachtauflösung zu tun haben. 

Sei es nun für den Fall, dass der Einzelpächter stirbt, 
oder wenn ein Familienangehöriger mit im Pacht-
vertrag steht.

Es wird dargelegt, wenn die Pacht durch Kündi-
gung seitens des Verpächters beendet wird und 
welche Fristen dabei zu beachten sind. In Ziffer 
4 des  § 3 EPV (Einzelpachtvertrag) kommt dann 
die Pachtauflösung zur Sprache. Dort können Sie 
auch nachlesen, dass nur in der  einvernehmlichen 
Pachtauflösung eine Entschädigung für  Aufwuchs 
und Aufbauten möglich ist.

Eigenkündigung

Wenn Sie also das Pachtverhältnis kündigen, so ver-
lieren sie den Rechtsanspruch auf Entschädigung. 
Das bedeutet nicht, dass der Vereinsvorstand ihres 
Vertrauens, der von ihnen eine Kündigung ver-
langt, sie „über den Tisch ziehen will“. Es kann also 
so sein, dass wie in vorhergehenden Fällen, trotz-
dem eine Entschädigung gezahlt wird. Aber: Einen 
Rechtsanspruch darauf haben sie nicht!

Zum Abschluss dieser Thematik möchte ich gerne 
noch ein von mir oft ausgesprochenes Beispiel nen-
nen. Das Pachtverhältnis im Kleingartenbereich ist 
wie das Mieten einer Wohnung. Wenn Sie das Miet-
verhältnis beenden wollen, müssen sie die verein-
barten Fristen einhalten und wenn sie ausziehen 
ihr gesamtes Inventar aus der Wohnung entfernen.

Sie bekommen keinerlei Entschädigung. Es sei 
denn, dass sie mit Zustimmung des Vermieters, mit 
dem Nachmieter eine Vereinbarung über Einrich-
tungsgegenstände treffen, die dieser gegen Entgelt  
übernehmen möchte. 

Es gibt mittlerweile in Deutschland Pachtverträge 
im Kleingartenbereich, die zwingend vorschreiben, 
dass der Pächter bei Aufgabe seiner Pacht, den ge-
samten Aufwuchs, sowie alle Aufbauten aus der 
Pachtfläche zu entfernen und die Pachtfläche im 
umgegrabenen Zustand zu übergeben hat.

Na, da sind wir doch in Düsseldorf gut dran!

� Gerd Fischer, 2. Vorsitzender

Kleingartenordnung 
der Stadt Düsseldorf

§ 13 Bewertungsverfahren

Vor der erneuten Verpachtung eines Kleingar-
tens hat der bisherige Pächter eine Bewertung 
der Bepflanzung und Ausstattung des Klein-
gartens durch einen Sachverständigen durch-
führen zu lassen. 

Die Bewertung erfolgt nach den Richtlinien für 
die Wertermittlung von Aufwuchs, Gartenlau-
ben und sonstigen Einrichtungen in Kleingär-
ten des Stadtverbandes Düsseldorf der Klein-
gärtner e. V. in der von der Landeshauptstadt 
genehmigten Fassung.

Wertermittler die aktuell für dem Stadtver-
band Düsseldorf e.V. tätig sind:

Richard Lippel	 0172-2111217

Dieter Bernhart	 0173-2522026

Heinz-Dieter Lühmann	 0151-41939431

B. Ingo Grabowski	 0172-7051443

Die Kosten für die Wertermittlung trägt der 
scheidende Pächter.
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Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Nr. 69 

10. Dezember 2014

Ihr

Liebe Düsseldorfer Kleingärtnerinnen 
und Kleingärtner,

beim Orkan „Ela“ am Pfingstmontag stürz-
ten viele Zehntausend Bäume in Düsseldorf 
um oder wurden beschädigt. Unser städ-
tisches Grün ist zerstört, wohin man auch 
schaut: Kleingärten, Spielplätze, Friedhöfe, 
Parks und Wälder sehen nicht mehr so aus 
wie vor dem Unwetter. 

In den ersten Monaten nach dem Sturm 
standen die Aufräumarbeiten im Vorder-

grund, nun geht es an die Wiederaufforstung und den Wiederaufbau. 
Zahlreiche engagierte Düsseldorferinnen und Düsseldorfer verwirkli-
chen ihre kreativen Ideen und sammeln Spenden für unsere Aktion 
„Neue Bäume für Düsseldorf“. Wir benötigen jeden Cent, um die Gar-
tenstadt Düsseldorf mit ihrer großen Tradition wiederaufleben zu las-
sen. 

Ich freue mich besonders, dass sich der Aktion auch der Stadtverband 
Düsseldorf der Kleingärtner e.V. angeschlossen hat und zu Spenden 
aufruft. Die Kleingärtnerinnen und Kleingärtner in Düsseldorf, deren 
Parzellen oftmals selbst vom Orkan schwer in Mitleidenschaft gezo-
gen wurden, zeigen damit einmal mehr, wie sehr ihnen unsere Stadt 
und insbesondere das Düsseldorfer Grün am Herzen liegen. Dieses 
selbstlose Handeln beeindruckt mich sehr. 

Gemeinsam werden wir es schaffen, die verheerenden Unwetter-
schäden zu beseitigen. Ich hoffe auf viele Spenden für unsere Aktion 
‚Neue Bäume für Düsseldorf’ und danke Ihnen bereits jetzt für Ihre Un-
terstützung.

Thomas Geisel 
Oberbürgermeister der 
Landeshauptstadt Düsseldorf
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KGV Königsbusch

90 Jahre KGV Königsbusch 

Früher war es besser!?

Nun haben wir 90 Jahre geschafft. Schaffen wir den 
Rest wirklich auch noch? Wo stehen wir 90 Jahre nach 
der Vereinsgründung und ‑ wo wollen wir hin? Unser 
Verein hat viel geleistet: Zäune, Wege, Leitungen für 
Strom, Wasser, Erdgas und jüngst Abwasser. Insge-
samt viele Kilometer lang. Wir haben ein Sumpfland 
trocken gelegt, Gräben gezogen, Baumstümpfe ent-
fernt. Wir haben rund 300 Gärten und Gartenhäuser 
errichtet, ein tolles Vereinshaus mit zweckmäßigen 
Nebengebäuden geschaffen. Biergarten, professio-
nelle Grillstation, Kinderspielplatz und einen Park-
platz mit automatischer Zufahrtskontrolle kamen 
hinzu. Mehrere Tausend Bäume wurden in den 90 
Jahren gepflanzt. In den Zeiten, die wir heute als „die 
schlechten“ bezeichnen, mussten sie von Wachpos-
ten vor Diebstahl behütet werden.

Doch unsere größte Leistung: Wir gaben ca. 3.000 
Familien und mit deren Freunden rund 10.000 Men-
schen 90 Jahre lang Lebensfreude, oft sogar ihren Le-
bensmittelpunkt. Das Eigenheim mit eigenem Gar-
ten bleibt trotz der Kreditangebote der Banken für 
viele Familien unerreichbar. Genau für diese Men-
schen strengen wir uns an und bauen und pflanzen 
weiter.

Dabei schauen viele von uns zurück. Sie halten inne 
und betrachten die Bilder unserer Vereinsgeschichte. 
Die im Album und die im Kopf. Ihr Urteil ist schnell 
klar: Früher war es doch besser. Ja, wir sind heute an-
ders, als vor 10, 20 oder 30 Jahren. Noch in den 70ern 
spielte am Wochenende eine Kapelle mit Tuba, Gitar-
re, Geige, Schlagzeug zum Tanz. Die Kneipe war voll 
und man rückte sich dabei gerne „auf die Pelle“. Vie-
le, sehr viele Mitglieder standen bei unseren Festen 
vor ihrem persönlichen Publikum. Als „Glühwürm-
chen“, „Piefe Mollis“, Parodisten oder Hollandmeisjes 
waren sie echte Hingucker bei Sommerfesten oder 
Krönungsbällen. Da sie aus uns selbst kamen, konnte 
kein bezahlter Profi jemals gegen sie bestehen.

Nun haben „die Zeiten“ das getan, was sie immer 
machen: Sie haben sich geändert. Dabei hat der Tag 
aber immer noch 24 Stunden. Die Änderung hat 
wohl eher die Menschen geformt, die auch heute 
noch zahlreich zu uns stoßen. Man kann es durch-
aus als Verlust empfinden, dass Musik aus der Tuba 
heute auf weniger Begeisterung stößt, als früher. 
Die burleske, wirklich witzige und perfekte Show 
eines Männerballetts, dessen bärtige Tänzer meine 
Gartenfreunde sind, ist in der Tat fernsehtauglich. 

Wenn mein deutschstämmiger, in einer russischen 
Teilrepublik aufgewachsener Gartennachbar dazu 
nur schwer Zugang findet, werde ich das verstehen 
lernen und akzeptieren müssen.

Alles das und noch sehr viel mehr ist Teil der Verän-
derung unserer Gesellschaft. Ihrer Vergangenheit 
den Vorzug zu geben, ist verständlich, aber auch 
Ergebnis der eigenen Standortbestimmung. Diese 
Veränderung vollzieht sich unabhängig von unse-
rem Wollen und das auch während unserer 90 Jahre 
„Königsbusch“. Wenn wir in den nächsten 90 Jahren 
die Hauptströmung erkennen und uns mit kräftigen 
Ruderschlägen an ihr orientieren, werden wir zum 
180. Jubiläum glänzend dastehen, das ist dann im 
Jahr 2104. 

Wir werden sehen ‑ wartet‘s ab!

Der Vorstand

Oerschbachstr. 146 
40591 Düsseldorf 
Tel.: 0211 737796-0

Fleher Straße 121 
40223 Düsseldorf 
Tel.: 0211 9304528

Herbst-
Zauber!
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KGV Königsbusch

90 Jahre 
KGV Königsbusch e.V.
Früher war es besser!?

Was im Jahr 1924 mit der Trockenlegung eines 
Sumpfes begann, hat sich nach einer wechselvollen 
Geschichte zu einem Gartenverein mit 327 Parzellen 
entwickelt, in dem die Gärtner mit ihren Familien 
Entspannung vom hektischen Alltag finden.

90 Jahre – dieses Jubiläum wurde vom 26. bis 28. 
Juli 2014 gebührend gefeiert. Das Fest begann mit 
einem Umzug durch das geschmückte Vereinsgelän-
de. Einziger Wermutstropfen, es nehmen immer we-
niger Kinder mit geschmückten Fahrrädchen teil. Es 
folgte ein Festabend, dessen Programm eines Jubilä-
ums würdig war. Die „Buschkids“ und die „Gerreshei-
mer Mädchen“ brachten mit ihren Darbietungen das 
Zelt zum Beben und es wurden ihnen viele Zugaben 
abverlangt.

Der Sonntag begann mit den Frühschoppenspielen, 
am Nachmittag wurde der neue Gartenkönig aus-
geschossen und abends unterhielten die Stadttrom-
peter mit Ihrem Showprogramm sowie die Gruppe 
„Spectaculum“. Diese riss mit ihren Musicaldarbie-
tungen die Gäste von den Stühlen.

Startschuss zum Umzug durch das Vereinsgelände

Der traditionelle Hausfrauennachmittag am Montag 
mit Programmpunkten nur aus „Eigengewächsen“  - 
da sind besonders unsere Kinder und Jugendlichen 
mit „Die Buschkid’s präsentieren Hits“ hervorzuhe-
ben -, erfreute sich wieder großer Beliebtheit. Ganz 
herzlich begrüßt wurden die eingeladenen Gäste aus 
dem DRK-Haus, Lohbachweg.

Unsere Buschkid‘s

Was mit viel Mühe, Zeitaufwand und Nervenkraft 
(aber wem erzähle ich das!) vorbereitet war, wurde 
zu einem Erfolg. Danke an alle Mitstreiter, ohne die 
ein solches Fest nicht durchführbar wäre.

Unser Kleingartenwesen hat nur eine Zukunft, wenn 
sich alle Mitglieder mit ihrem Verein identifizieren. 
Daher trotz aller Feierfreude mein Appell: „Lasst eine 
solche Gemeinschaft nicht durch Gleichgültigkeit 
kaputt gehen“. 

Mit freundlichen Grüßen

Monika Göth, 1. Schriftführerin

Spendenkonto

Kontoinhaber Landeshauptstadt Düsseldorf
IBAN DE30 3005 0110 1007 0123 52
Stadtsparkasse Düsseldorf

Kennwort „Kleingärtner“
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Standort für Bienen

Liebe Gartenfreundin, 
lieber Gartenfreund,

heute möchte ich mich mal 
nicht als Wasser- und Kanal-
beauftragter des Stadtverban-
des an Euch wenden.

Ein weiteres meiner vielen 
Aufgaben ist die Imkerei. Ich 
habe in meiner Gartenparzel-

le seit 30 Jahren zwischen vier und sechs Bienen-
völker stehen. Ich bin somit auch Mitglied im Düs-
seldorfer Imkerverein. Dieser umfasst zwischen 
60 und 70 Imkerfreunden, die Ihre Völker an den 
unterschiedlichsten Stellen stehen haben. Unter 
ihnen sind auch einige Kleingärtner. 

Die Landwirtschaft um unsere Stadt ist in den letz-
ten Jahren für Bienen immer unergiebiger gewor-
den, da der Trend hin zu Mais- und Rübenbau geht. 
So ist es eine Tatsache, dass nach der Obstblüte im 
Frühjahr kaum noch Nahrung für unsere Bienen, 
Wildbienen und Hummeln zur Verfügung steht. 

Hätten wir nicht unsere Kleingärten, Hausgärten 
und Friedhöfe, wäre es mit dem Nahrungsangebot 
für die für uns lebenswichtigen Insekten schlecht 
bestellt. Die Völker müssten Hunger leiden oder 
würden sprichwörtlich im Stock verhungern.

Ich möchte Sie auch nicht mit den seit Jahren üb-
lichen spektakulären Artikeln und Beiträgen in 
der Presse und dem Fernsehen konfrontieren, die 
sicherlich auch wichtig sind, sondern wende mich 
mit einer wichtigen Bitte an Euch als Kleingärtner!

Hier sind insbesondere die Vorstände gefragt!

Haben Sie Interesse oder besteht der Wunsch eines 
oder mehrere Bienenvölker in Ihre Kleingartenan-
lage aufzustellen? Unsere Imker wären dankbar für 
diese Möglichkeit.

Sollte Interesse bestehen, gehen Sie wie folgt vor: 
Informieren Sie mich (Telefon  27 92 35 und 0173/ 
2522026) und wir vereinbaren einen Termin wegen 
der Standortfrage. Sollte der vorgesehene Standort 
in Frage kommen, kontaktiere ich den interessier-
ten Imker und wir werden gemeinsam die Modali-
täten festlegen.

Sollten Sie sich entschließen, Bienen in Ihrer Anlage 
aufzustellen, hier noch einige wichtige Fakten, die 
vorher noch von Bedeutung sind:

1. �Es entstehen keinerlei Kosten für den Verein.

2. �Es besteht keinerlei Stechgefahr durch die aufge-
stellten Völker.

3. �Der Imker der Anlage kümmert sich, ohne Ihre 
Hilfe, zu jeder Zeit um seine Völker. Er ist jeder-
zeit erreichbar.

Bienen sind heute durch Kreuzungen und andere 
Methoden sehr sanft zu ihren Pflegern. Aber man 
darf auch nicht verschweigen, dass sie trotz aller 
züchterischen Erfolge, hinten einen Stachel haben.

Ich hoffe liebe Gartenfreunde, dass mein Appell an 
Euch angekommen ist. Wir haben in Düsseldorf ein 
modernes Kleingartenwesen mit Kanal, Strom, usw., 
so dass es eine ehrenvolle Aufgabe für unsere Klein-
gärtner sein sollte, auch unseren wichtigsten Insek-
ten einen Lebensraum zur Verfügung zu stellen. 

Mit freundlichem Gruß

Dieter Bernhart

Hier noch einige Fotos meiner Anlage, auf denen sie sehen 
können, wie unproblematisch die Bienenhaltung heute ist.
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VON DER HEYDT BESTATTUNGEN
Ihr Partner für Bestattungen, Vorsorge, Finanzierungsfragen 

Gumbertstraße 150, 40229 Düsseldorf-Eller
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 13.00 Uhr

Auch außerhalb der Geschäftszeiten sind wir jeder zeit 
telefonisch erreichbar, Tag & Nacht: 0211. 22 94 240

info@bestattungen-vonderheydt.de
www.bestattungen-vonderheydt.de

WIR  BEANTWORTEN  IHRE  FRAGEN …

„Wie entlaste
ich meine Familie 
und regele alles 
nach meinen 
Vor stellungen?“

 „Kann ich bestimmen, 
wie „es“ abläuft?  
Meine Beerdigung
– selbst geplant?!“

„Kann an dem, was ich verfügt 
habe, etwas geändert werden? 
Wer darf das?“

„Wie sicher ist das 
Geld angelegt, 
das ich im Voraus 
bezahle?“

„Was geschieht mit meiner 
Vorsorgeregelung und dem 
eingezahlten Geld, wenn
ich pfl egebedürftig werde?“

Denn eine Vorsorgevereinbarung mit uns beinhaltet Regelungen zum Ablauf und 
Umfang der Bestattung, die Festlegung persönlicher Wünsche sowie die richtige 
fi nanzielle Absicherung der Bestattungskosten.

und ermög lichen Ihnen, das Thema Vorsorge abzu haken!

Sie wünschen mehr Informationen? Dann füllen Sie bitte die umseitige Karte zur Unterlagenanforderung aus und senden sie uns zu.

A4-AZ Kleingartenverein_05_2Drittel-1Drittel_RZ.indd   1 24.09.14   12:47
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Aus der Not geboren
Fünfzig Mal hat Gartenfreund Dieter Claas nun
unsere Gartenzeitung „Das Blatt“ erstellt.

Wie kam es eigentlich dazu? Der Stadtverband ist
1997 aus dem Landesverband Rheinland der Klein-
gärtner ausgetreten. Die dem Stadtverband Düs-
seldorf angeschlossenen Kleingartenvereine sahen
ihre Interessen durch den Landesverband und dem
Bundesverband (BDG) nicht mehr vertreten. Da-
durch wurde den Gartenfreunden natürlich auch
die Zeitung des Landesverbandes nicht mehr zuge-
stellt. Die Laubenversicherung wurde dem Stadt-
verband mit der Option gekündigt, diese zu einem
weitaus höheren Tarif fortsetzen zu können.

So wurde der Vorstand massiv unter Druck gesetzt.

Der Vorstand des Stadtverbandes hat sich deshalb
entschlossen, selbst eine Zeitung herzustellen. Der
Anfang war abenteuerlich. Die Seiten wurden teil-
weise zusammengeklebt, dann eingescannt und
dann gedruckt. Parallel dazu musste eine neue Ver-
sicherung gefundenwerden, die alles abdeckt. Haft-
pflicht, Laubenversicherung, Rechtschutz usw. Denn
das alles wurde uns quasi durch den Austritt aus
Landesverband aufgezwungen. Wir hatten es, wie
zwei andere Stadtverbände in NRW gewagt, aus
dem Landesverband auszutreten. Und wir haben
diesen Schritt auch bis heute nicht bereut. In unse-
rer Zeitung habenwir Klartext gesprochen undwer-
den das auch in Zukunft tun. Wir, der Vorstand des
Stadtverbandes sind der Meinung, dass unsere
Gartenfreunde ein Recht auf umfassende wahr-
heitsgemäße Informationen haben. Auchwenn das
manchmal für einige unserer Bürgervertreter
schmerzhaft sein kann. Auf keinen Fall wollten wir

unsere Bürgervertreter be-
wusst verletzen, sondern
nur wahrheitsgetreu unsere
Mitglieder unterrichten.

Oft ist zu lesen, wie gut es
doch den Kleingärtnern
geht. Geringer Pachtzins für
ein tolles Sommerparadies
mit riesigen Gartenhäusern. Der Schein trügt.
Immer mehr Städte entdecken die Kleingärtner als
mögliche Geldquelle. So sehen denn auch viele
Stadtkämmerer in Zeiten leerer Kassen Kleingärten
als zusätzliche Einnahmequelle an.

Die Kleingärtner werdenmit Grundsteuer und Stra-
ßenreinigungsgebühren für ihre Parzellen belastet.
Und das, obwohl das Bewertungsgesetz eine Befrei-
ung für gemeinnützige Organisationen zulässt. Teil-
weise sind diese Nebenkosten schon höher wie der
Pachtzins. Eine rühmliche Ausnahme bildet die
Stadt Paderborn. Dort beträgt der Pachtzins
0,10 Euro und die Grundsteuer sowie die Straßen-
reinigungsgebühren trägt die Stadt.

Aber Düsseldorf ist dafür schuldenfrei und die Sach-
lage lässt den Schluss zu, dass geradewir Kleingärt-
ner zur Schuldenfreiheit mit überzogenen Forde-
rungen beigetragen haben. Bei diesen zusätzlichen
Belastungen der Kleingärtner vermisse ichmal wie-
der den Aufschrei der sogenannten Spitzenorgani-
sationen wie beispielsweise den Bund Deutscher
Gartenfreunde (BDG). Ich wünsche mir, dass unser
„Blatt“ noch lange informieren kann und dassmehr
Artikel aus unserer Leserschaft kommen, ohne dass
der Stadtverband verteufelt wird, weil die Wahr-
heitsliebe offenbar manchem fehlt.

Peter Vossen

Das_Blatt_02_2010:210-11105s 31.03.2010 11:29 Uhr Seite 11
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VON DER HEYDT BESTATTUNGEN

Gumbertstraße 150

40229 Düsseldorf-Eller

Bitte freimachen

falls Marke zur Hand

   Bitte schicken Sie uns / mir kostenlose Infor-
mationen zum Thema Patienten verfügung zu.

   Bitte schicken Sie uns / mir einen kostenlosen 
Vorsorgeordner zu.

   Bitte informieren Sie uns / mich zum Thema 
Finanzierungsmöglichkeiten.

   Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächs termin 
mit uns / mir.

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Telefon 

eMail 

Sicher zu erreichen ab                   Uhr.

A4-AZ Kleingartenverein_05_2Drittel-1Drittel_RZ.indd   2 24.09.14   12:47

Spendenaufruf an alle Düsseldorfer Kleingartenvereine und Kleingärtner
Der Orkan Ela hat das grüne Herz der Stadt schwer beschädigt. Umgestürzte Bäume, abgeknickte Äste, 
herausgedrehte und gesplitterte Kronen - das waren die augenscheinlichen Schäden der Sturmnacht in der 
Landeshauptstadt. Auch im Zuge der Aufräumarbeiten mussten weitere Bäume, die so stark geschädigt 
waren, dass sie sich nicht mehr zu gesunden, vitalen Bäumen entwickeln können, gefällt werden. Insgesamt 
hat die Landeshauptstadt Düsseldorf in Folge des Orkans Ela am 9. Juni 2014 rund 40.000 Bäume verloren. 
Die große Aufgabe der kommenden Jahre besteht darin, die grünen, wertvollen Strukturen der Gartenstadt 
Düsseldorf für die nächsten Generationen wieder aufzubauen und in Teilen neu zu erschaffen.

Nach dem Orkan hat in Düsseldorf eine Welle der Hilfsbereitschaft und des Engagements eingesetzt, 
um den Wiederaufbau unserer Gartenstadt voranzutreiben. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger haben 
ihre Bereitschaft bekundet, eine Baumpatenschaft zu übernehmen und für den Wiederaufbau des 
städtischen Grüns zu spenden. Initiativen entwickeln Ideen, um die Gartenstadt Düsseldorf für die nächsten 
Generationen wiederherzustellen und in Teilen neu zu schaffen. 

Für dieses Mammutprojekt benötigt die Landeshauptstadt Düsseldorf auch unsere Unterstützung!

Der Stadtverband Düsseldorf der Kleingärtner e.V. ruft alle Vereine und Kleingärtner auf,  
sich an dieser Spendenaktion zu beteiligen.

Wenn jeder Kleingärtner 10 Euro überweist, das sind 5 Glas Bier oder zwei Schachteln Zigaretten, und die 
Vereine nochmal je 100 Euro spenden, dann kommt eine Summe von ca. 90.000 Euro zusammen.

Reihen wir uns also ein in die Spendergruppe und zeigen, dass wir als Kleingärtner die Stadt unterstützen, so 
wie sie uns bei der Beseitigung der Schäden in den Kleingartenanlagen unterstützt hat.

Jede Baumspende, die bis zum 30. 11. 2014 eingeht, wird vom Umweltministerium NRW verdoppelt!!!

Spendenkonto

Kontoinhaber Landeshauptstadt Düsseldorf
IBAN DE30 3005 0110 1007 0123 52
Stadtsparkasse Düsseldorf

Kennwort „Kleingärtner“
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Ihr Dachdecker
für den Kleingarten

Wir bieten an:

� Entsorgung von
Asbestzementdächern
(einschließlich schriftl. Nachweis)

� Begradigung und Ausgleichen von
Dachstühlen

� Innenausbau und Isolation von
Dach und Wand

� Holzarbeiten sowie
Überdachung jeglicher Art

� Entsorgungsfachbetrieb

Rietherbach 16b – 40754 Langenfeld

Telefon 0 21 73/14 99 23

Mobil 01 72/6 30 08 61

24-Stunden-Notdienst

Bedachungen GmbH Meisterbetrieb
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Rietherbach 16b - 40764 Langenfeld
Telefon 0 21 73/14 99 23 
Mobil 0172/6300861
th.lang-bedachungen@mail.de

Lang Bedachungen

VON DER HEYDT BESTATTUNGEN

Gumbertstraße 150

40229 Düsseldorf-Eller

Bitte freimachen

falls Marke zur Hand

   Bitte schicken Sie uns / mir kostenlose Infor-
mationen zum Thema Patienten verfügung zu.

   Bitte schicken Sie uns / mir einen kostenlosen 
Vorsorgeordner zu.

   Bitte informieren Sie uns / mich zum Thema 
Finanzierungsmöglichkeiten.

   Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächs termin 
mit uns / mir.

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Telefon 

eMail 

Sicher zu erreichen ab                   Uhr.

A4-AZ Kleingartenverein_05_2Drittel-1Drittel_RZ.indd   2 24.09.14   12:47

40 Jahre 
„KGV an der Further Straße“ 
Am Samstag, 13. August 2014 feierte der Verein „an 
der Further Straße“ sein 40jähriges Vereinsjubiläum.

Ins festlich geschmückte Vereinshaus und Festzelt 
waren zahlreiche Vereinsmitglieder gekommen um 
dieses Jubiläum zu feiern.

Höhepunkt war die Ehrung von 23 Vereinsmitglie-
dern die für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit mit der 
Goldenen Nadel und Urkunde des Stadtverbandes 
ausgezeichnet wurden, die von der Vereinsvorsitzen-
den  Gartenfreundin Kömmling zusammen mit dem 
Schriftführer des Stadtverbandes, Gartenfreund Die-
ter Claas überreicht wurden.

Danke!!! 
Nicht immer gibt es Grund die Zusammenarbeit mit 
einem Versicherungsagenten zu loben.

In diesem Falle schon.

Im August wurden in unserer Gartenanlage an der 
Further Straße 16 Lauben gewaltsam aufgebrochen. 
Der Ärger und die Verluste waren groß. Fassungslos 
rief ich Herrn Schmid von der LVM-Versicherung an. 
Er besänftigte mich auf entspannte und beruhigen-
de Weise, gab mir seine private Handynummer und 
versprach jederzeit erreichbar zu sein. Er besorgte 
am gleichen Tag einen Schlosser, die Reparatur der 
beschädigten Türen geschah kurzfristig.

Keine 14 Tage später erfolgte die zweite Einbruchs-
serie. Mein Hilfeschrei erfolgte per e‑mail. 10 Mi-
nuten später kam die Antwort. „Gaaaaaaanz ruhig 
!!!!!!! Frau Kömmling“ alles wird Schadensfall für 
Schadensfall abgearbeitet, dafür sind wir ja da.

Danke Herr Schmid, dass Sie ihr Versprechen gehal-
ten haben.

C. Kömmling, 1. Vorsitzende
Kleingartenverein an der Further Straße
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Fachberater

Gartenarbeiten 
im Herbst
Von Gartenfachberater Karl-Heinz Plogradt

OKTOBER:
Stauden- und Gehölzschnitt: Verwelkte Stauden 
werden zurückgeschnitten, damit sie über den Win-
ter nicht faulen. Wuchernde Sträucher und Gehöl-
ze werden (bis auf die Frühjahrsblüher) bedeutend 
gekürzt, damit sie Licht, Luft und Form erhalten.

Rosenschnitt: Rosen können, sofern es keine stren-
gen Fröste gibt, bis weit in den Winter blühen. Der 
Rosen-Herbstschnitt ist also erst nötig, wenn es 
richtig kalt wird. Das könnte im Oktober schon so 
weit sein. Wenn nicht, beschränken Sie sich darauf, 
wie gewohnt nur die verblühten Rosen abzuschnei-
den.

Laub entsorgen: Viel Laub fällt im Herbst an und 
muss zumindest vom Rasen verschwinden. Bleibt 
es nämlich über den Winter dort liegen, verrottet 
der Rasen darunter. Ebenfalls sollte man die Ober-
seite von Hecken vom Laub befreien. Erstens, um 
Fäulnisherde zu vermeiden, und zweitens damit 
die Hecke gleichmäßig Licht bekommt und nicht 
unter den bedeckten Stellen verkümmert.

Blumenzwiebel setzen im Pflanzkorb

Pflanzen, umpflanzen, Zwiebeln setzen: Immer 
noch die perfekte Zeit dazu. So, wie für den Monat 
September bereits beschrieben.

NOVEMBER:
Rasenpflege: Sobald alles Laub von den Bäumen 
gefallen ist, ist es Zeit den Rasen letztmalig zu 
mähen. Dabei geht es hauptsächlich darum eine 
saubere Grasfläche zu bekommen, denn der Mä-
her saugt auch letzte Blattreste und abgestorbene 
Pflanzenteile auf. Der Rasen ist nun  gleichmäßig 

lichtdurchflutet, kann gleich-
mäßig abtrocknen und wird 
sich dementsprechend auch 
gleichmäßig weiterentwi-
ckeln.

Laub entsorgen: Größere 
Mengen Laub gehören auf 
den Kompost, in die Bioton-
ne oder als Igel-Häufchen in 
die Ecke des Gartens. Nicht nur Igel, sondern auch 
Eidechsen und anderes Getier freuen sich über ein 
warmes Plätzchen zum Überwintern.

Laub entsorgen auf dem Rasen

Haus vorbereiten: Vor den ersten strengen Frösten 
müssen die außen liegenden Wasseranschlüsse 
am Haupthahn abgestellt werden. Die Hähne dann 
leerlaufen, und über den Winter offen lassen. Ge-
friert nämlich das Wasser darin, platzen die Leitun-
gen. Schläuche einrollen und ebenfalls frost- und 
lichtgeschützt im Keller deponieren. Beides macht 
sie nämlich porös und brüchig.

Blühende Fetthenne im Herbst Futterpflanze für die Biene

Garten vorbereiten: Kübelpflanzen an geschützte 
Stellen oder in Keller oder Garage stellen. Teich-
pumpe ausbauen und sicher lagern. Sofern Dahlien 
oder andere Knollenpflanzen vorhanden sind, das 
Grün abschneiden, die Knollen ausgraben und in 
einer trockenen Kiste in den Keller stellen.



4/2014 Das Blatt

11

Fachberater

Noch kann sich der kleine Leon an den Rosen erfreuen

Rosenschnitt: Falls noch nicht geschehen und 
wetterbedingt angebracht, nun den Auslichtungs-
schnitt bei Rosen durchführen. Wenn es das Wet-
ter mitmacht, kann man sie aber auch noch blühen 
lassen. Gegebenenfalls kann man die Veredelungs-
stelle der Rose (am besten mit Mulch) anhäufeln. 
Das wirkt als Isolation gegen Kälte.

Ansonsten: Stauden- und Gehölzschnitt ist wetter-
bedingt immer noch möglich, genau wie die Pflanz-
arbeiten.

DEZEMBER:
Pflanzen schützen: Bepflanzte Beete mit Mulch 
oder Tannenreisig abdecken. Sehr frostempfind-
liche Pflanzen auch oberirdisch luftig einpacken.

Fallobst entsorgen

Nutzbeete umgraben: Offenliegende Böden soll-
ten nun grob umgegraben werden. Das spart eine 
Menge Arbeit, denn der kommende Frost sprengt 
die Krume auf, sodass man im Frühjahr einen locke-
ren Boden bekommt.

Gießen: Wie bereits für den Januar beschrieben, 
brauchen die immergrünen Pflanzen in Ihrem Gar-
ten auch im Winter Wasser. Und die Kübelpflanzen 
im Keller dürfen auch nicht vergessen werden.

Dekorieren: Sie können Tannengrün und Kiefern-
zapfen für selbstgemachte Weihnachtsgestecke 
sammeln. Wenn man Kirsch- oder Forsythienzwei-
ge Anfang/Mitte Dezember abschneidet und in 
eine Vase stellt, blühen sie zu Weihnachten.

Quellennachweis: 
Gartenpflege-tipps.de

Denken Sie bitte daran, lassen Sie für die Tiere, hier z.B. Igel 
etwas Laub und Gehölz liegen.

Foto: Claas

Sich selbst oder anderen eine Freude machen!

Jetzt reservieren:
Tel.: 06294 4281-70
E-Mail: kalender@bsk-ev.org
www.bsk-ev.org

Kunstkalender gemalt 
von Kindern 
mit Behinderung
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75 Jahre KGV „Am Balderberg“, 
ein Grund zum Feiern 
Der Verein wurde mit Beginn des 2. Weltkrieges am 
1. September 1939 in Gerresheim gegründet.

Die ersten fünf Jahre waren nicht die schönsten Jah-
re, wurden doch viele Kleingärtner zur Wehrmacht 
eingezogen. Die Nachkriegszeit brachte viele Ent-
behrungen, man war froh sich von den Erzeugnissen 
des Gartens zu ernähren.

Heute liegt der Verein „Am Balderberg“ malerisch 
der Basilika „Sankt Margareta“ zu Füßen und schaut 
auf 75 Jahre Vereinsarbeit in Frieden und Freiheit. 

Viele Neuerungen wie Strom- und Kanalanschluss 
wurden gemeistert. Die Gemeinsamkeit wird ge-
pflegt und manche Freundschaft wurde geschlossen.

Am Samstag, 23. August 2014 feierte der Verein sein 
Jubiläum mit einem gelungenen Fest.

Vom Stadtverband Düsseldorf überreichte der 
2. Vorsitzende Gerd Fischer der Vereinsvorsitzenden 
Friederike Guderian eine Urkunde zum Vereinsjubi-
läum.

Wir wünschen dem Verein „Am Balderberg“ für die 
Zukunft weiterhin alles Gute. 

Kleingartenrummel 
im Sonnigen Süden 
Unser Festausschuss hatte für den 5. und 6. Juli 2014 
wieder ein tolles Sommerfest auf die Beine gestellt. 

Der Wettergott hatte dieses mal kein Einsehen und 
bescherte uns ein regnerisches Wetter. Trotzdem ka-
men viele Gartenmitglieder und deren Gäste.

Das Motto in diesem Jahr hieß Rummelplatz. Hierfür 
wurden einige Buden aufgestellt. 

Am Nachmittag begann das Fest mit Kaffee und vie-
len gespendeten Kuchen der Gartenmitglieder. Die 
Auswahl war sehr groß und man konnte sich nicht 
entscheiden.         

Für unsere kleinen Mitglieder und deren Gäste gab 
es Zuckerwatte, Popcorn und kandierte Äpfeln. Auch 
für das leibliche Wohl wurde gesorgt. Es gab Würst-
chen, Schaschlikspieße und frische Pommes. So war 
für jeden etwas dabei.  

Dazu gab es eine Losbude mit vielen gespendeten 
Preisen und sowie einen Stand zum Dosenwerfen. 

Die Hauptattraktion war eine vom Festausschuss 
eingespielte Showeinlage.

Hier wurden verschiedenen Interpreten, wie  Romina 
u. Albano Power, Tina Turner, DJ Ötzi und Uschi Blum 
parodiert. Als absoluter Höhepunkt gab es ein Lied, 
was speziell auf unseren Verein umgetextet wurde.

Wir danken unserem Festausschuss und seinen Hel-
fern für das gelungene Sommerfest.

� Rolf Hüsges/Schriftführer
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Pflanzentauschbörse

Baumspende für den Südpark
Unter diesem Motto fand am Samstag, 27. September 2014 die Pflanzentauschbörse im 
Südpark und im VHS-Biogarten statt.

Beteiligt waren der VHS-Biogarten, der Stadtverband der Kleingärtner e.V., die Stadtgärtnerei, die Werkstatt für 
angepasste Arbeit, die Verbraucherzentrale NRW, die AWISTA und die Tauschbörse Düsseldorf.

Pflanzen wurden getauscht oder gegen eine Spende abgegeben. Der Stadtverband war mit einem Kuchen- und 
Würstchenstand vertreten. Waffeln wurden als Baumscheiben angeboten. Die AWISTA beriet in Kompostfragen. 
Der VHS-Biogarten bot Sämereien, Pflanzen, Kräuter usw. und öffnete für die Besucher den Biogarten. Hier wur-
den auch die Fragen zur Pflanzenpflege- und haltung beantwortet.

Höhepunkt war die Ehrung von 23 Vereinsmitgliedern die für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit mit der Goldenen 
Nadel und Urkunde des Stadtverbandes ausgezeichnet wurden, die von der Vereinsvorsitzenden  Gartenfreundin 
Kömmling zusammen mit dem Schriftführer des Stadtverbandes, Gartenfreund Dieter Claas überreicht wurden.

Der Gesamterlös von 1.388,74 Euro wird als Baumspende  
für den Südpark an die Stadt überwiesen.
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Stadtverband Schwelm

Stadtverband der 
Schwelmer 
Kleingartenvereine

Heckenpflegeschnitt
Verein der Gartenfreunde e.V. Schwelm

Zu einem gemeinsamen Arbeitseinsatz fanden sich 
über 35 Gartenfreunde am 23. August 2014 ein. 
Ziel war es, die Außenhecke der großen und kleinen 
Gartenanlage gemeinsam zu schneiden. Durch den 
unermüdlichen Einsatz aller, konnte der Einsatz um 
12 Uhr nach nur 4 Stunden beendet werden. Das 
angefallene Schnittgut wurde in einen Großraum-
container verbracht.

Die nächste anstehende Veranstaltung ist der nun 
schon 5. voradventliche Markt am 22. November 
2014 in der lichtergeschmückten Gartenanlage in 
der Graslake. 

Auf die Besucher warten zahlreiche Überraschun-
gen.

� Roland Bald, 1. Vorsitzender

Kuchenfest...
bei den Gartenfreunden in der Graslake 
am 29. Juni 2014

Bei nicht ganz so schönem Wetter fand bei den 
Gartenfreunden e.V. Schwelm in der Graslake nun 
schon das 12. Kuchenfest statt.

Die Gartenfreundinnen hatten sich mal wieder 
mächtig ins Zeug gelegt und eine große Anzahl von 
verschiedenen Kuchen gebacken und gespendet. 
Im Angebot fanden sich Sorten wie Donauwelle, 
Bienenstich, Schwarzwälder Sahne und Butter-
cremtorten. Ebenso gab es ein Angebot an Obstku-
chen und festen Kuchen, wie Sand und Marmorku-
chen. Selbst eine Torte anlässlich der Fußball WM 
durfte nicht fehlen.

Vorstand und Festausschuss danken allen Spen-
dern und Aktiven, die trotz des unsicheren Wetters 
zu einem guten Gelingen beigetragen haben.

� Roland Bald, 1. Vorsitzender
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Anzeige

Veranstaltungen 
mit der VHS 
im VHS-Biogarten 
im Südpark

Termine und Themen erfragen  
Sie bitte beim Stadtverband

Für Mitglieder von Vereinen, die dem 
Stadtverband angeschlossen sind, 
übernimmt der Stadtverband  für 
einen Teil der Veranstaltungen die 
Kursgebühren.

Anmeldungen nur über den 
jeweiligen Verein  beim 
Stadtverband Düsseldorf.

Die nächste Pflanzentauschbörse  
findet am Samstag, 28. März 2015,  
von 13 bis 16 Uhr im Nordpark statt. 
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Kostenlose Informationen,
Musterlaubenbesichtigung und

:novgnutareBehcilnösrep

rosenthal-holzhaus@t-online.de

ROSENTHAL-HOLZHAUS
Dieselstr. 1, 42781 Haan
tel.: 02129-93970

erhaJ05rebÜ
HAAN

ER GA
RTEN

HAUS

Gartenlauben
Gerätehäuser
Vereinsheime

Sonderfertigungen

Führungen in Parkanlagen und
Landschaft
Ausflugstipps in die heimische Natur

Auf ins Grüne, unter diesem Motto lädt das Gartenamt auch 2010 wieder zu Ausflügen in
das Stadtgrün. Über 40 Führungen durch Parks und Landschaft, Forst und Friedhöfe
haben die Stadtgärtner zusammengestellt.
Die Führungen finden bei jeder Witterung statt und dauern 1,5 bis 2 Stunden. Sofern nicht
anders ausgewiesen, wird eine Gebühr von 2,50 Euro pro Person erhoben. Für Kinder bis
14 Jahre ist die Teilnahme kostenfrei. Bitte melden Sie sich für die Führungen rechtzeitig
beim Gartenamt an.

Anmeldung unter Telefon 02 11/89-9 48 00

Eine Übersicht über alle Führungen bietet ein Faltblatt, das ab sofort in städtischen
Dienststellen ausliegt und auf den Seiten des Gartenamtes als Download abrufbar ist.

Musik o Musik o Musik
Marita Weiss – Düsseldorf

02 11 – 37 19 62
Ihre musikalische Partnerin für Vereinsfeste,

Familienfeiern, Hochzeiten und Jubiläen.
Leise und gut.

Musik zum Essen, Tanzmusik,
Oldies, Pop und Stimmungsmusik.
(Mit Partner auch als DUO zu buchen)

Besuchen Sie mich im Internet:
www.marita-weiss.de

Rathenower Str. 10, 40599 Düsseldorf
Telefon (02 11) 9 05 38 77
mobil (01 77) 2 58 73 19

10% Rabatt für Arbeiten im Garten,
5% Rabatt für Arbeiten bei Ihnen zu Hause
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Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.kleingaertner-düsseldorf.de



für Euro 21,-- pro Jahr
InclusiveVersicherungssteuer

Ihre Laubenversicherung

Euro 4.500,-- (Laube) + Euro 1.500,-- (Inhalt) = Euro 6.000,-- (Gesamt)
inclusive Sturmversicherung/Vandalismus und vielesmehr
HöherversicherungLaube: Euro 0,50 pro Euro 500,-- Versicherungssumme
Höherversicherung Inhalt: Euro 2,-- pro Euro 500,-- Versicherungssumme

Ihre Vereinshausversicherung
Feuer-/Leitungswasser-
Sturm-Hagelversicherung

(Gebäude)
Versicherungssumme Prämie
Euro 25.000,-- Euro 92,20 pro Jahr
Euro 35.000,-- Euro 129,00 pro Jahr
Euro 50.000,-- Euro 184,40 pro Jahr
Euro 75.000,-- Euro 276,60 pro Jahr
Euro 100.000,-- Euro 368,70 pro Jahr
Euro 125.000,-- Euro 460,90 pro Jahr
(Versicherung zumNeuwert /Alle Beiträge inclusiveVersicherungssteuer)

Versicherungsbüro
VBS Peter Schmid GmbH
Jahnstr. 10, 40215 Düsseldorf
0211 / 372014

Stadtverband Düsseldorf
der Kleingärtner e.V.

Die Partnerschaft

zu Gunsten
der Kleingärtner

Feuer- Leitungswasser- Sturm/Hagel-
Einbruch/Diebstahl und Vandalismus
versicherung
(Inhaltsversicherung)
Versicherungssumme Prämie
Euro 5.000,-- Euro 73,30 pro Jahr
Euro 10.000,-- Euro 146,40 pro Jahr
Euro 15.000,-- Euro 219,70 pro Jahr
Euro 20.000,-- Euro 292,80 pro Jahr
Euro 25.000,-- Euro 366,00 pro Jahr
Euro 30.000,-- Euro 439,30 pro Jahr

Lohnt sich diese Partnerschaft für Sie? Suchen Sie dieAntwort zu dieser Frage durch Vergleich:
Wieviel zahle ich derzeit beimeiner Versicherung?Wievielmüßte ich jetzt bezahlen?

Versicherungsbüro
VBS Peter Schmid GmbH
Jahnstr. 10, 40215 Düsseldorf

0211 / 372014

Ein Anruf genügt und wir senden Ihnen unser Merkblatt zu!
GartenLaube

Versicherungs
VermittlungsDienst

Alle Versicherungen
rund um den Kleingarten

und den Kleingärtnerverein!
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